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Pflege-Selbsthilfeverband kritisiert aktuelle politische Entscheidungen    
 
Der Pflege-Selbsthilfeverband e.V. (Pflege-SHV) befasste sich auf der Beiratssitzung am Samstag   mit 
aktuellen politischen Entscheidungen. Ein Schwerpunkt dieser Tagung, die in Erpel  (bei Linz am Rhein) 
stattfand, bildete die Benotung von Pflegeheimen durch den Medizinischen Dienst der Kassen (MDK).   
Vorstands- und Beiratsmitglieder waren sich einig in ihrer Kritik, dass dieses Verfahren nicht den Zweck 
erfüllen kann, der den hohen Aufwand rechtfertigen würde.  Die Lebens- und Pflegequalität in Heimen lasse 
sich nicht alleine  aus der Dokumentation heraus lesen. Entscheidend sei, was bei den Bewohnern an-
kommt, die Ergebnisqualität, erläuterte die 1.Vorsitzende, Adelheid von Stösser. Wichtig wäre es zu prüfen, 
inwieweit die Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Menschen gewahrt sind. Doch das interessiere bei dem 
MDK-Verfahren nicht.  Darüber hinaus kritisiert der Verband, dass die ab Januar 2009 jährlich durchzufüh-
renden Heimprüfungen hohe Kosten verursachen, die dem Versicherten nicht zu Gute kommen.    Es wird 
geschätzt, dass der Personalbedarf beim MDK verdreifacht werden muss. Da diese Fachkräfte den Heimen 
und Pflegediensten verloren gehen, wird  die personelle Situation an der Basis zusätzlich belastet.    
 
Weiteres Thema der Tagung war die von der Bundesgesundheitsministerin für 2010 angekündigte Reform 
der Pflegeversicherung.  Wie Ulla Schmidt am vergangenen Freitag, anlässlich eines Vortrags in Neuwied 
öffentlich erklärte, soll es in zwei Jahren erneut eine Pflegereform geben. Dabei trat die letzte erst im Juli 
2008 in Kraft.  Nach Einschätzung des Pflege-SHV, der sich mit den  Grundlagen für das neue Einstufungs-
verfahren  beschäftigt hat, sei vor allem eine weitere Verkomplizierung  zu erwarten.  Der Pflege-
Selbsthilfeverband  plädiert stattdessen für die Abschaffung der Pflegestufenregelung und die Einführung 
einer Leistungskalkulation, die sich am tatsächlichen Bedarf orientiert.  
 
Auch die ambulante Pflege war Gegenstand der Beiratssitzung. Eine unübersichtliche Fülle von  Agentu-
ren und Anbietern häuslicher rund-um-Betreuung, stellt Hilfesuchende vor eine schwierige Wahl. So wurde 
beschlossen, dass Pflege-SHV in 2009 diesen Markt  untersuchen will. Allgemein unterstützt der Verband 
den Ausbau kommunaler Strukturen, alternativer Lösungen und bezahlbarer Hilfsangebote für Pflegebedürf-
tige und Angehörige.   
  
Der Pflege-Selbsthilfeverband wurde 2005 als eine bundesweite, unabhängige und gemeinnützige "Initiati-
ve für menschenwürdige Pflege" gegründet. Er setzt sich für die Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Men-
schen ein und tritt Menschenrechtsverletzungen in Pflegeeinrichtungen, Krankenhäusern wie auch der 
häuslichen Pflege entgegen. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.pflege-shv.de. Pflege-SHV, Am 
Ginsterhahn 16, 53562 St. Katharinen, Tel: 02644-3686, Mail: info@pflege-shv.de    
 
 
Adelheid von Stösser, 1. Vorsitzende                 St.Katharinen den 19.01.2009  
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